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1968  geboren und aufgewachsen in Plovdiv, 
 Bulgarien  
1990 Flucht über die grüne Grenze nach  
 Österreich 
1991 – 2002 Überleben in Österreich durch das Ausüben  
 unterschiedlichster Tätigkeiten und Berufe 
1991 – 2002 Studium der Philosophie und der  
 russischen Philologie 
seit 1991 Verfassen von Prosa, Theaterstücken und  
 Drehbüchern in deutscher Sprache 
seit 2002 freier Schriftsteller in Wien 

 

 

„Die Inschrift“ (Erzählungen), Edition Exil, Wien 2001  
„Engelszungen“ (Roman), Deuticke Verlag, Wien 2003   
„Ein Licht über dem Kopf“ (Erzählungen), Deuticke Verlag, Wien 2005  
„Barmherzigkeit“ (Essays, Burgtheaterrede), Residenzverlag, St. Pölten 2010   
 

„Russenhuhn“ UA 1999 WUK, Wien 
„Haut und Himmel“ UA 2006 Rabenhof, Wien 
„Das Haus des Richters“ UA 2007 Akademietheater, Wien 
„Eine heikle Sache, die Seele“ (Komödie) UA 2008 Volkstheater, Wien 
„Die Ratten“ von Gerhart Hauptmann - Bearbeitung für das Volkstheater, Premiere 2010, Wien 
„Topalovic & Söhne“ (Operette) UA 2014, Eggenfelden 
„Alice“ UA 2015, Sommerspiele Melk 
„Whatever Works“ (Oper, Libretto) UA 2015 Rabenhof, Wien (im Rahmen von „Wien Modern“) 
 

„Spanien“ Spielfilm, Drehbuch, Dor-Film, Wien 2011; Weltpremiere Berlinale 2012 

 

  

© Rainer Werner 
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1978 in Teheran geboren, aufgewachsen in 
Deutschland.  
Studium der Volkswirtschaftslehre und Ausbildung  
an der Kölner Journalistenschule.  
Lebt seit 2012 in Graz.  

„Sechzehn Wörter“, Roman, 2017 
„So hätte es nicht enden sollen“, Essay, FAZ Sonntagszeitung, März, 2019 
sowie mehrere Kurzgeschichten in Anthologien. 
 

Debütpreis des Österreichischen Buchpreises 2017 
Projektstipendium für Literatur vom Bundesministerium für Kunst und Kultur  
Stipendium der Bayerischen Akademie des Schreibens 
  

© Katrin Ohlendorf 
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Sandra Gugic ist eine österr. Autorin serbischer Herkunft, geboren 
in Wien, lebt in Berlin, schreibt Prosa, Lyrik und Essays. 
 
Sie ist Mitbegründerin von „Nazis und Goldmund“ einer 
AutorInnenallianz gegen die Europäische Rechte und ihre 
internationalen Allianzen – und war für die künstlerische Leitung 
der Literaturkonferenz zur Erosion des Demokratischen „Ängst ist 
now a Weltanschauung“ im Juni 2018 in Berlin mitverantwortlich.  
 
Ihr Lyrikdebüt „Protokolle der Gegenwart“ erschien im Frühjahr 
2019 im Verlagshaus Berlin. Ein neuer Roman wird im Herbst 2020 
bei Hoffmann und Campe erscheinen.  

© Dirk Skiba 

„Protokolle der Gegenwart“, Lyrik, Verlagshaus Berlin, 2019 
„Astronauten“, Roman, Verlag C.H. Beck, 2015 
Diverse Veröffentlichungen in Anthologien und Zeitschriften, zuletzt/2019 in EDIT und 
Manuskripte. 
 

2016: Wiener Werkstattpreis – Jurypreis 
2016: Reinhard-Priessnitz-Preis  
2015: Autorinnenprämie des Bundeskanzleramts Österreich 
2012: Open Mike Gewinnerin 
2012: Preis der Akademie Graz  
2011: Hohenemser Literaturpreis – Anerkennungspreis  
2008: Verein Exil / Schreiben zwischen den Kulturen – 2. Preis  
 

2019: Arbeitsstipendium für Literatur des Berliner Senats für Kultur und Europa 
2016:  Hans-Weigel-Stipendium / Niederösterreich  
2015:  Projektstipendium des bka Kultur / Bundeskanzleramt Österreich  
2013: Autorenstipendium der Stadt Wien 
2010/09: Staatsstipendium fu ̈r Literatur / bm:ukk Österreich 
 
 

© Ela Angerer 
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Geboren 1995, lebt in Wien und Linz.  
 
Studium am Institut für Sprachkunst der Universität für angewandte 
Kunst von 2014 bis 2017. Seit 2016 Studium von Drehbuch und 
Originalton an der Filmakademie Wien. Seit Oktober 2018 Kunst 
und Digitale Medien auf der Akademie der bildenden Künste.  
 
Schreibt Drehbücher und Prosa. Sorgt mit ihrer feministischen 
Punkband „Schapka“ für Furore. Ihre Erzählungen wurden in 
Anthologien und Literaturzeitschriften (Kolik, Facetten, Bella Triste, 
JENNY) veröffentlicht.  
 

 

 

„Fliegenpilze aus Kork“, Kremayr&Scheriau, Wien, 2017 
„Im Blick“, Kremayr&Scheriau, Wien, 2018  

2018: Kulturförderstipendium der Stadt Linz 
2017: Das Start-Stipendium des Bundeskanzleramts.  
2017: Der Kurzfilm „Kaugummizigaretten“ gewinnt beim Filmfestival Crossing Europe in  
 Linz den Local Artist Award. 
2017: Das Hörspiel „Womit wir schlafen oder wir ficken einen Staat“ beommt den Public 
 Workshop Preis des Bayrischen Rundfunks.   
2017: Der Roman „Fliegenpilze aus Kork“ wird mit dem Alpha Literaturpreis 2017  
 ausgezeichnet 
2012: Preis der "Oberösterreichischen Nachrichten".  
2012: Kolik-Preis, beim Jugendliteraturwettbewerb „Sprichcode“.  

2015: Nichts, 22 Minuten  
2016: Kaugummizigaretten, 23 Minuten  
2017: Dont fck with the Diva*, 14 Minuten  
2019: Geh Vau, 20 Minuten  

  

© www.detailsinn.at 
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geboren in Wien.  
Studium der Germanistik und Philosophie.  
Lebt in Klagenfurt und Wien. 
 
 
 
 
 

© Florian Schweiger 

 
 

„Wer hier schlief“, Blumenbar bei Auffbau, Berlin 2017 
„Das Fest des Windrads“, Blumenbar bei Auffbau, Berlin 2015 
„Südbalkon“, Blumenbar bei Auffbau, Berlin 2013 
Zahlreiche Kurzgeschichten in Anthologien) 
 
 

2019:  Shortlist Alfred-Döblin-Preis 
2019:  Werkstipendium des Deutschen Literaturfonds 
2018:  Projektstipendium des Bundeskanzleramts Kunst/Kultur 
2017:  Shortlist Literaturpreis Wartholz 
2017:  Poetikdozentur an der Universität Klagenfurt 
2016:  Projektstipendium des Bundeskanzleramts Kunst/Kultur 
2014:  Projektstipendium des Bundeskanzleramts Kunst/Kultur  
2013:  AutorInnenprämie BMUKK „für ein besonders gelungenes Debüt“ 
2013:  Shortlist Förderpreis/Bremer Literaturpreis 
2013:  Debüt der Erfurter Herbstlese 
2013:  Shortlist internationaler Franz-Tumler-Preis für Debütromane 
2012: Longlist MDR-Literaturpreis 
2011: Gewinnerin Wortlaut 
2011: Gewinnerin 11. Münchner Menülesung/ Jury- und Publikumspreis 
 
 
 

© Florian Schweiger 


